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Auch Dichter sind nicht immer gut ...
Die Kurzgeschichte “Die Wölfe kommen zurück”
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Wolken schieben ...
   ... bringt Durchblick
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Idee für eine Figurenrede zum Vergleich Wölfe-Heere

1. Sie kann erst erfolgen, wenn die Wölfe vorbei sind.

2. Dann könnte in einem Gespräch zwischen Starost und Maxim Folgendes 

herauskommen

3. Warum muss Krieg zwischen den Menschen sein - wir müssen gegen diese 

Naturgewalt zusammenhalten

4. Aber auch der Krieg macht Menschen zu Wölfen

5. Leider ist es noch schlimmer: Der Frieden auch: z.B. Ausbeutung

6. Wir müssen also gegen die Wölfe des Krieges kämpfen und gegen die des 

Friedens
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 Wer mehr möchte
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Die Dichter und ihre Leser
1. Dichter haben einen besonderen Ruf - von der Muse geküsst - 

großartige Werke 

2. Manchmal hat man auch ein komisches Gefühl

3. Aber man traut sich nicht

4. Dabei sind Dichter auch Menschen - Nobody is perfect! gilt auch hier.

5. Und können sich mal irren oder etwas übersehen

6. Wir wollen das an einem Beispiel zeigen

 Die Infos und Materialien dieses Films:
Einfach googeln nach “schnell durchblicken Lernvideos”
Schon ist man auf:                      www.schnell-durchblicken.de/lernvideos/
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Stufe 1: Interessante
          Einleitung

1. Ein Dorf in Russland

2. Nach dem Zweiten Weltkrieg

3. Transport deutscher Gefangener ins Dorf

4. Einer (Maxim) erkundigt sich nach den Wölfen im Land - 

Flucht?

5. Wird direkt beim Starost (Dorfvorsteher untergebracht)

6. Freundet sich mit der Familie an und arbeitet mit
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Stufe 2: Interessante
          Steigerung

1. Weiter Weg der Kinder zur Schule - durch Wälder

2. Wolfsspuren werden gesehen

3. Starost spielt es runter

4. Kinder gehen weiter ganz normal zur Schule

5. Dann sieht der Starost selbst einen Wolf

6. Gerät in Panik

7. Geht mit Axt und Maxim mit Sense den Kindern entgegen
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          wundersame Rettung

1. Kinder noch unversehrt

2. Aber dann kommen ganze Massen von Wölfen

3. Laufen an den Menschen vorbei

4. Erklärung: “Hunger trieb sie Hunger machte sie blind für die 

Beute neben der Fährte.”
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 Stufe 4: Dichters Einbruch
            Muss was los werden ...

“So zogen Heere in die Städte der Feinde ein“
• Welche Heere? Welche?
• Wer spricht hier?
• Die immer noch bedrohten Menschen sicher nicht!

“durch die Mauer des Schweigens, der Verachtung, des Hasses.“
• “Schweigen“ kann man ja noch verstehen
• der Starost will nichts von der Gefahr hören. Nur: Was hat er mit den Heeren zu tun?
• Wo sind die “Verachtung“, der “Hass“?  - - - - in der Geschichte!!!!!

“Die Menschen verkrochen sich vor ihnen,”
• Vor wem? Das letzte Bezugswort war “Feinde” - aber das sind doch gerade die bedrohten Menschen?

“löschten das Licht, hielten den Atem an, schlossen die Augen und glaubten, ihr Herz klopfte gegen die Wand, und die 
draußen könnten es hören, durch die Tür brechen und wahllos Schlüsse ins Zimmer feuern.“
• Gute Beschreibung von Angst - aber worauf bezieht es sich?
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 Stufe 5:
Dann geht es normal weiter

1. Es wird dunkel - immer noch Wölfe

2. Dann kommen die letzten, alt, schwach und krank

3. Es wird Nacht - die Menschen kommen langsam zu sich
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Stufe 6:
Dann geht es normal weiter

Starost “Die Wölfe kommen zurück. Sie wittern den Frieden.”
• Ende der Geschichte
• 1. Satz: zutreffende Beschreibung
• 2. Satz: interessante Erklärung, aber auch nachvollziehbar, es gibt keine 

Bedrohung mehr für sie - und wieder mehr Beute
• Was soll uns das sagen: Wäre die Fortsetzung des Krieges besser?
• Nun muss man wohl an den Vergleich denken: Wölfe sind wie Kriegsheere
• Also: Also - wenn Frieden ist, kommen die Wölfe
• Aber die wurden in der Geschichte doch gerade durch Krieg vertrieben
• Also ist Krieg jetzt gut oder schlecht?
• Man sieht - dieser Vergleich zwischen Wölfen und Kriegsheeren “hinkt”.
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Stufe 7:
Das angeblich Gute in der Geschichte

In einer Interpretation kann man lesen:
1. Gut ist, dass die Menschen in der Geschichte zusammenhalten
• Na ja, der Starost hätte damit schon früher anfangen können

2. Außerdem soll die Geschichte zeigen, dass eine übergroße Menge des Bösen 
gar nicht mehr immer böse ist - diese Menschen in Ruhe lässt
• Aber die Wölfe fallen doch dann über andere her
•Weiter oben wurde doch beschrieben, wie die Heere einfallen
•Passt also auch nicht.

 
 
 


